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Deutsches Rotes Kreuz und
Türkischer Roter Halbmond

Petra Liebner, Rainer Schlösser,  
Volkmar Schön, Harald-Albert Swik (Hg.)

Im November 1863 wurde in Deutschland, im Königreich 
Württemberg, mit dem „Württembergischen Sanitätsver-
ein“ die weltweit erste Hilfsgesellschaft gegründet, die 
das Rotkreuzzeichen führt. Dies erfolgte nur einen Monat 
nach den Beschlüssen einer internationalen Konferenz 
in Genf, die zur Gründung derartiger Hilfsgesellschaften 
aufriefen und das rote Kreuz auf weißem Grund als neut-
rales Zeichen festlegten. Nur wenige Jahre danach, 1868, 
entstand in der Türkei, im damaligen Osmanischen Reich, 
die „Hilfsgesellschaft für Verwundete“. Zunächst führte sie 
ebenfalls das Rotkreuzzeichen, aber schon einige Jahre 
später ließ das Osmanische Reich wissen, dass es fortan 
den roten Halbmond auf weißem Grund als Schutzzeichen 
verwenden werde. Damit war die weltweit erste Rothalb-
mondgesellschaft geboren. 

Seit ihrem Bestehen haben sich die Wege beider Hilfs-
gesellschaften immer wieder gekreuzt, vom russisch-
türkischen Krieg bis zur Flüchtlingshilfe unserer Tage. 
Dieses besondere partnerschaftliche Verhältnis hat in 
beiden Ländern Kriege ebenso überdauert wie politische 
und gesellschaftliche Umbrüche, und es besteht nunmehr 
seit fast 150 Jahren.
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Beiträge zur Rotkreuzgeschichte 

Hrsg. im Auftrag des Deutschen Roten Kreuzes e. V. und 
der Stiftung Rotkreuz-Museum im Land Brandenburg 
von Petra Liebner, Rainer Schlösser, Volkmar Schön und 
Harald-Albert Swik

Das Rote Kreuz hat in den mehr als 150 Jahren seines
Bestehens auf vielen Feldern Geschichte mitgeschrie-
ben: in der Entwicklung des humanitären Völkerrechts, 
in der politischen Geschichte, in der Medizingeschichte, 
in der Sozialgeschichte, in der Frauenbewegung, in der 
Friedensbewegung, um nur einige zu nennen. 
Mit ihrer Reihe Beiträge zur Rotkreuzgeschichte set-
zen sich die Herausgeber zwei Ziele: Zum einen wollen 
sie dazu anregen, sich mit Themen der Rotkreuzge-
schichte, natürlich auch der Rotkreuzgegenwart, aus-
einanderzusetzen und so dazu beitragen, dass eine 
verstärkte wissenschaftliche Beschäftigung mit der 
weltweit größten humanitären Organisation stattfin-
det. Zum anderen wollen sie den Ergebnissen solcher 
Beschäftigung einen Rahmen schaffen, der ihnen eine 
möglichst weite Öffentlichkeit garantiert.
Die Bände der Reihe sollen wissenschaftlichen 
Ansprüchen genügen und gleichzeitig ein nichtfachli-
ches, rotkreuzgeschichtlich interessiertes Publikum 
ansprechen. Vorgesehen sind Monographien zu rot-
kreuzgeschichtlichen Themen des deutschen und des 
internationalen Roten Kreuzes wie auch des Roten 
Halbmonds, Editionen von Quellentexten, Beiträge zu 
Fachtagungen, Biographien, Festschriften, Samm-
lungskataloge u. Ä. Die Herausgeber freuen sich auf 
Manuskriptangebote, die die Reihe zu einem lebendi-
gen Forum werden lassen.


